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Vorbereitung

Zu Beginn musste ich bestimmte Unterlagen auf der Plattform Mobility-Online hochladen.

Diese waren unter anderem meine bisherigen Leistungsnachweise, ein Motivationsschreiben

und ein Lebenslauf. Einen Nachweis für die italienische Sprachkenntnisse benötigte man für

die Universität Rom 3 nicht. Der Englisch Nachweis, den ich bei der Bewerbung für mein

Englischstuidum an der Universität Bremen eingereicht habe, hat hier auch gereicht.

Bevor man ausreist, muss man ein vorläufiges Learning Agreement ausfüllen. Hierfür habe

ich mich die Kursangebote der Universität Rom 3 auf deren Website angeguckt. Dies war

jedoch nicht  sehr  übersichtlich  und  auch schwer  zu  navigieren,  da  selbst  die  englische

Version der Seite teilweise auf Itanlienisch war. Zudem waren die Kurse für das Semester,

welches ich in Rom studieren würde, noch nicht veröffentlicht worden. Ich habe Kurse aus

früheren  Semestern  eingetragen.  Für  die  Anerkennung  musste  ich  bei  allen  Kursen

eintragen, dass es für mein Pflichtauslandssemester ist, daher hatte ich keine Probleme in

dem Bereich. Dieses Learning Agreement wurde dann von der Universität Bremen und der

Universität Rom 3 unterschrieben.

Danach war ich bereit für die Wohnungssuche. Ich habe damit leider zu spät angefangen,

nämlich erst in Juni. Vernünftige Wohnungen in einer guten Lage konnte ich daher nicht

mehr finden; diese waren zu teuer (900-1100€/mtl. für ein Zimmer).  Ich entschied mich

daher, ein Zimmer leicht außerhalb der Stadt zu mieten, da der Mietpreis in dem Fall noch

in Ordnung war (520€ warm). Jedoch hieß das, dass ich anderthalb Stunden mit Bus und U-

Bahn zur Uni fahren musste. Gute Gegende, die nah an der Uni sind: Ostiense, Garbatella,

Trastevere,  Monteverde,  Pigneto,  Torrino,  Piramide,  Piazza  Bologna  und San Giovanni.

Zudem sollte man auch evtl. gucken, ob die Wohnung in der Nähe eines U-Bahnstations

liegt.  Einige  für  die  Metrolinie  B,  mit  welcher  man  zur  Uni  kommt,  wären:  Bologna,

Piramide, Policlinico, Garbatella, Termini, Basilica San Paolo und mehr. Da müsste man

sich bitte erkundigen, da es einem die Hin- und Rückfahrt zur Uni leichter macht. Zudem

sollte man auf jeden Fall sehr früh mit der Wohnungssuche anfangen. Mindestens sechs

Monate  früher  zu  suchen,  sollte  dabei  helfen,  eine  bezahlbare  Wohnung  in  einer

angemessenen Gegend zu finden. Ich habe meine Wohnung über Spotahome gemietet, da



die  Uni  mit  dem  Unternehmen  eine  Partnerschaft  hat.  So  musste  ich  weniger  Kaution

bezahlen. Zudem überprüft Spotahome die Legimität der Wohnungen.

Leider gibt es von der Uni keine Wohnheime.

Zudem reichte das Erasmusgeld nur für die Miete und nichts Weiteres. Ich habe 3000€ noch

selbst zugelegt, damit ich angenehm leben konnte.

Ankunft in Rom

Ich bin zwei Wochen vor dem Vorlesungsbeginn in Rom angekommen. Nach Rom bin ich

mit dem Flugzeug gereist.  Man kann aus Bremen leider nicht direkt nach Rom fliegen,

daher hatte ich ein Zwischenstopp in Istanbul.  Vom Flughafen hat mich mein Vermieter

abgeholt. In den zwei Wochen habe ich mich in Rom eingelebt. Ich habe die vatikanischen

Museen besucht und bin ein bisschen durch die Stadt gelaufen. Als es soweit war und die

Erasmusstudenten ihre Einführung hatten, bin ich zum ersten Mal zur Uni gefahren. Hier ist

mir aufgefallen, dass der Stau morgens sehr schlimm ist, daher ist es sehr wichtig, dass man

eine Wohnung in der Nähe der Uni hat.  Als alle Erasmusstudenten angekommen waren,

haben die Erasmusverantwortlichen uns ein Vortrag drüber gehalten, wo sie uns erklärten,

wie  der  Ablauf  des  Studiums ist.  Zudem mussten wir  ein Passfoto und eine Kopie  des

Personalausweises  oder  dem  Reisepass  abgeben,  damit  wir  offiziell  registriert  werden

konnten.  Direkt  danach  gab  es  für  meinen  Fachbereich,  Literatur,  eine  kleinere

Versammlung, wo uns die Koordinator:innen erklärten, wie wir uns für Kurse anmelden uns

welche wir wählen dürfen. Mein Learning Agreement habe ich hiernach nochmal geändert.

Ich habe Masterkurse gewählt, da diese auf Englisch gehalten wurden. Die Bachelorkurse in

Englisch  werden  an  der  Uni  auf  Italienisch  gehalten.  Bevor  ich  mich  für  die  Kurse

anmeldete, habe ich den Dozenten der Kurse immer eine Mail geschrieben, um zu fragen,

ob der Kurs auf Englisch ist und ob der Dozent Erasmusstudenten in dem Kurs haben kann.

Dies war sehr wichtig, denn viele Kurse werden trotz englischer Beschreibung manchmal

gemischt  auf  Italienisch  und  Englisch  gehalten.  Zwei  meiner  Kurse  waren  aus  dem

Fachbereich Literatur,  doch einer war aus Politikwissenschaften.  Diesen Kurs durfte ich

wählen, da es auf Englisch war und sich auf amerikanische Literatur und die politische Lage

in Amerika fokussierte. In Bremen gibt es meines Wissens nicht ein ähnlicher Kurs, jedoch

war dies für mich ideal. Ich musste in meinem Auslandssemester nämlich Kurse belegen,

die es in Bremen nicht gibt.



Studium

Das Studium war viel angenehmer als in Bremen. Die Kurse dauerten zwei ganze Stunden

und alle konnten sehr entspannt mitmachen. Die Dozenten waren sehr warmherzig und es

fühlte  sich  nicht  so  hierarchisch  wie  in  Bremen  an.  Zudem  waren  die  Dozenten  sehr

hilfsbereit  und interessierten sich für  alle  Studierenden.  Die Kurse  wurden verständlich,

spaßig und leicht organisiert. Die Unterlagen wurden auf der Moodle Plattform der Uni zur

Verfügung gestellt. Den Zugang zu der Plattform erhält man erst nachdem man offiziell an

der  Uni  Rom  immatrikuliert  ist.  Ein  Dozent  hat  vieles  auch  über  Google  Teams

kommuniziert, jedoch Moodle und E-Mail waren auch Kommunikationswege. 

Die Prüfungen waren sehr angenehm. Ich hatte in zwei Kursen nur mündliche Prüfungen

und in einem eine schriftliche Klausur und danach eine mündliche Prüfung. Die mündliche

Prüfungen waren sehr entspannt. Man hat quasi nur ein nettes Gespräch mit den Dozenten

geführt. Wenn man etwas nicht wusste, haben alle Dozenten einem immer geholfen. Zudem

bewerteten alle sehr nett.  Die schriftliche Prüfung war auch sehr machbar. Im Unterricht

wurden  wir  sehr  gut  auf  die  Fragen  vorbereitet;  manche  Fragen  waren  sogar  aus  den

Hausaufgaben, die wir machen konnten (es war keine Pflicht, aber man hatte einen enormen

Vorteil in der Klausur, wenn man sie gemacht hat). Nach der schriftlichen Klausur hatte ich

die mündliche Prüfung. Diese dient dazu, dass wenn ein Student in der schriftlichen nicht

gut war, eine Chance auf eine bessere Note hat oder eine Chance aufs Bestehen hat. Nur

Unklarheiten, die in der schrifltichen aufgetaucht sind, werden aufgeklärt. Meine Prüfung

dauerte kaum 15 Sekunden, da der Dozent mit der schrifltichen Klausur zufrieden war.

Freizeit

Meine Freizeit habe ich meist mit Freunden verbracht. Zusammen waren wir in Museen (in

Rom gibt es sehr viele davon). Mit einer Freundin habe ich auch ein Trip nach Florenz und

Pisa gemacht. Es werden von dem ESN (Erasmus Student Network) auch Trips organisiert.

Ich bin mit dem ESN nach Verona und Venedig gereist,  wo ich auch weitere Menschen

kennengelernt  habe.  Es  werden  auch  viele  Partys  organisiert,  doch  ich  war  auf  keiner.

Nachdem ich mit meinen Klausuren fertig war, habe ich vor meiner Abreise auch Mailand

besucht. 


